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Für die Kleinſtädte.
Die preußiſchen Miniſter werden zu Staats und

Reſſort- (Kriegs, Juſtiz-, Finanz- uſw.) Miniſtern ernannt.
Das ſoll nicht bloß bedeuten, daß der betr. Miniſter auch

Sitz und Stimme bei den Beratungen des Staats
miniſteriums hat, ſondern daß er bei Erledigung der zu
ſeiner Zuſtändigkeit allein gehörenden Geſchäfte in
erſter Linie das Wohl des Staates im Ganzen und dann
erſt die Jntereſſen ſeines beſonderen Reſſorts im Auge be-

halten ſoll. Leider geſchieht dies in der Praxis nicht
immer. Die Miniſter können unmöglich alle in ihr eigenes
Reſſort fallenden Angelegenheiten ſelbſt bis ins Einzelne
hinein prüfen. Bei den Miniſterialräten artet aber der an
ſich ſehr rühmenswerte Eifer für die ihnen überwieſenen Ge
ſchäfte leicht in das aus, was man „Reſſortpartiku-
larismus“ nennt. Und da ſie die von ihnen bearbeite-
ten Sachen genau kennen, ſo kommt es, daß ſie den Miniſter
auch einmal zu dem Eintreten für eine Maßregel beſtim-
men, die mit dem Wohle des Staatsganzennicht im
Einklange ſteht. Das ſcheint jetzt im Juſtizminiſterium
der Fall geweſen zu ſein. Dort plant man anſcheinend die

Aufhebung einer Anzahl von kleineren
Amtsgerichten. Von Löbejün, von Wippra
wird uns berichtet, daß dort bereits Erhebungen über die
Durchführbarkeit dieſes Vorhabens angeſtellt worden ſeien.
Aber es werden wohl nicht nur einige „Lieblingsgerichte“
ſein, die man im Juſtizminiſterium zu „vertilgen“ wünſcht,
ſondern es iſt wohl anzunehmen, daß es ſich dabei um ein
die ganze Monarchie umfaſſendes planmäßiges Vorgehen
handelt. Höchſtens ſucht man einzelne Gerichte heraus,
um nicht zu viel „Lokalintereſſen“ gegen einen
ſolchen Plan wachzurufen. Es iſt nun aber ſchon in dieſer
Zeitung (Jahrgang 1910 Nr. 507 ff.) in verſchiedenen
Artikeln“) nachgewieſen worden, wie ſchädlich der Rückgang
oder auch nur Stillſtand der Kleinſtädte für unſer ganzes
wirtſchaftliches Leben iſt und wie gerade die Gerichts
organiſation von 1879 mit ihrer Aufhebung der Kreisgerichte
uſw. zu einer ſchweren Schädigung der davon betroffenen
Städte geführt hat. Es iſt in dieſen Artikeln aber auch
nachgewieſen worden, wie durch eine Erweiterung
der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte nicht
nur den kleinen Städten geholfen, ſondern
auch eine erhebliche Verbeſſerung und Ver-
billigung der Rechtspflege in Straf- und Zivilſachen
herbeigeführt werden kann. Die Aufhebungkleine-
rer Amtsgerichte ſchafft dagegen nur eine
ſcheinbare Verbilligung, weil alle die Mehrkoſten,
die dem Gericht wie namentlich dem Publikum durch die
weitere Entfernung des größeren Amtsgerichts erwachſen,
außer Anſatz bleiben. Nicht Verminderung, ſondern viel-
mehr Vermehrung der kleineren Amts-
gerichte unter Erweiterung ihrer Zu-
ſtändigkeit, das ſei deshalb die Aufgabe, welche ſich
die preußiſche Juſtizverwaltung unmittelbar oder mittelbar
auf dem Umwege über das Reich ſtellen ſollte!

Es iſt ſehr erfreulich, daß allen dieſen Geſichtspunkten
der konſervative Redner bei der Etatsberatung (Abg.
Winckler-Merſeburg) am geſtrigen Sonnabend Rechnung ge-
tragen hat. Nach den vorliegenden Auszügen aus den ſteno-
graphiſchen Niederſchriften, auf die wir noch zurückkommen
werden, führte er u. a. aus:

„Jn neuerer Zeit wird in verſchiedenen Provinzen darüber
geklagt, daß die kleinen Amtsgerichte aufgehoben
und größeren Amtsgerichten zugeteilt werden ſollen. Gerade
in einer Zeit, in der die kleinen Städte gegenüber dem An-
wachſen der Großſtädte ohnehin zu kämpfen haben, ſollte nicht
eine Maßnahme der Regierung noch dazu beitragen, die Lage
dieſer kleinen Städte noch ungünſtiger zu geſtalten. Unter
einer ſolchen Verlegung der kleinen Amts-
gerichte würden nicht nur die kleinen Städte,
ſondern vor allem das um liegende flache Land zu
leiden haben. (Sehr richtig! rechts.) Die Regierung
ſollte die ſchützende Hand halten über dem einzelnen Amts-
richter in der kleinen Stadt, der Land und Leute genau kennt.“

Jedenfalls dürften durch dieſe beſtimmte unter Zu-
ſtimmung der ganzen konſervativen Fraktion abgegebene
Erklärung die Beſorgniſſe der Kleinſtädte für ſo lange be
ſeitigt ſein, als dieſe Fraktion eine ausſchlaggebende
Stellung im Abgeordnetenhauſe einnimmt. Mögen die

Die Artikel ſind geſammelt erſchienen als „Die Klein
ſtädte, eine zeitgemäße Studie von Reg.Präſ. a. D. von Werder
Sagisdorf“, Halle a. S., Verlag von Otto Thiele, 1911,

wieder einmal ſehr kritiſch aus.

Sonntag, 12. Januar 1915.

Kleinſtadtbewohner ſelbſt mit dafür ſorgen, daß dies auch im
nächſten Abgeordnetenhauſe der Fall iſt; mögen ſie auch die
Preſſe unterſtützen, die entſchieden für ihre Jntereſſen ein
tritt, dann ſorgen ſie ſelbſt am beſten

für die Kleinſtädte.

Die unterbrochenen Hriedens-
verhandlungen.

Die Türken bleiben halsſtarrig. Reſchid-Paſcha er
klärte einem Ausfrager geſtern, daß er im Auftrage der
Pforte Sir Edward Grey erklärt habe, daß ſeine Regie
rung, die von der zwiſchen den Großmächten vereinbarten
gemeinſamen Note Kenntnis erlangt hat, dem Rate der
Mächte nicht folgen, ſondern unabänderlicch
auf ihrer Weigerung, Adrianopel und die
Jnſeln abzutreten, beſtehen wird. Die
Friedensverhandlungen können erſt wieder eröffnet werden,
wenn die Balkanverbündeten den türkiſchen Unterhändlern
erklären, daß ſie die Forderung der Abtretung Adrianopels
fallen laſſen. Geben ſie dieſe Erklärung nicht ab, ſo iſt die
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwecklos, und die türki-
ſchen Bevollmächtigten werden London verlaſſen. „Die
Haltung Europas,“ ſagte Reſchid-Paſcha wörtlich, „iſt mit
keinem Worte zu bezeichnen. Man hat uns beide Arme ab-
geſchnitten, und jetzt ſagt uns Europa, das genügt nicht,
laſſen Sie ſich auch die Beine abſchneiden. Nun denn: Nein!
Da ziehen wir immer noch die Wiederauf-
nahme des Krieges vor. Wir ſind alleſamt bereit,
in der Verteidigung der Würde und Ehre unſeres Vater-
landes auf dem Schlachtfelde zu ſterben, aber
Selbſtmord wollen wirnichtbegehen.“ Einige
Mitglieder der türkiſchen Abordnung treffen offenkundig
Vorbereitungen zu ihrer Abreiſe. Die Sache ſieht alſo

Da muß man wirklich ge-
ſpannt ſein, was die am Montag zuſammentretende Bot-
ſchafterkonferenz zu dem Stande der Dinge ſagen wird.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hatten der
rumäniſche Miniſter Jonescu und der rumäniſche Geſandte
Miſchu geſtern vormittag mit dem Staatsſekretär Grey eine
Zuſammenkunft im Auswärtigen Amt.

Kampf um Skutari.
Die Türken auf dem Taraboſch griffen geſtern die Vor-

poſten der Südarmee an, wurden jedoch zurückgeſchlagen. Das
Gewehrfeuer und die Kanonade dauerten drei Stunden, ohne
Schaden für die Montenegriner anzurichten. Die Lage in
Skutari iſt verzweifelt. Täglich kommen Flüchtlinge
bei den Montenegrinern an und erzählen, daß der Zuſtand in der
Stadt beſonders für die Einwohner unerträglich ſei.

Die verzögerte Genugtuung.
Aus Uesküb wird gemeldet, daß der öſterreichiſchungariſche

Konſul Tahhy, der ſich ſchon in Belgrad auf der Durchreiſe
unpäßlich fühlte, heftig erkrankt iſt und wahrſcheinlich
der feierlichen Flaggenhiſſung in Mitrowitza nicht wird
beiwohnen können. Er wird nötigenfalls durch ein anderes Mit-
glied des Konſularkorps vertreten werden. Jedenfalls erfährt
die von Seiten Serbiens in Mitrowitza zu leiſtende Genug-
tuung eine mehrtägige Verzögerung, während die
Flaggenhiſſung in Prizrend, wie gemeldet, am 13. Januar ſtatt
finden wird.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing geſtern mittag den Kommandeur des

ruſſiſchen Leib-Garde-Grodno-Huſaren-Regiments, Fürſten
Engalitſchew. Der Fürſt war auch zur Frühſtückstafel geladen,
ebenſo der Kgl. ſächſiſche Oberſtmarſchall Graf Vitzthum v. Eckſtädt.

Der Kaiſer hat die Patenſchaft bei dem jüngſtgeborenen
Sohn des ſchweizeriſchen Majors Wille angenommen. Major
Wille iſt Kommandant des 6. Schützenbataillons, das beim
Empfang des Kaiſers in Zürich die Ehrenwachen ſtellte.

Die ſächſiſche Regierung und die Beſitzſteuer. Der halbamt-
liche „Dresdner Anzeiger“ bringt einen Aufſatz, in welchem er
klärt wird, daß die ſächſiſche Regierung nach wie vor die Ein
führung einer neuen direkten Reichsſteuer ablehne, dagegen für
die Erbanfallſteuer einzutreten gewillt ſei. „Nach wie vor hält
ſie es für eine Lebensfrage des Staates, daß ihm zur Erfüllung
ſeiner eigenen Aufgaben und zur Erhaltung ſeiner finanziellen
Selbſtändigkeit die direkten Steuern ohne Ausnahme dauernd
überlaſſen bleiben. Jeder Verſuch, direkte Reichsſteuern einzu
führen, wird einem ſehr energiſchen und grundſätzlichen: Hände
weg! der ſächſiſchen r begegnen. Jn dieſer wichtigen
Frage der Selbſterhaltung des Staates darf es in der Tat für die
Regierung kein Nachgeben und Schwanken geben. Und da heißt
es, eine Wahl zwiſchen Reichsvermögens- oder Reichsvermögens-
zuwachsſteuer und der Erbanfallſteuer zu treffen, ſo iſt es nur
natürlich, daß die ſächſiſche Regierung nur für die Erbanfall-
ſteuer einzutreten vermag.“

Die neunte Kommiſſion des Reichstages hat die Beratung
des Entwurfs betreffend die Zollerleichterung bei der
Fleiſcheinfuhr beendet. Jn der Abſtimmung wurden ſämt-üche von ſozialdemokratiſcher und fortſchrittlicher Seite einge

brachten Anträge abgelehnt und die Regierungsvorlage mit 24
gegen 4 konſervative Stimmen angenommen.

Der Landwirtſchaftsminiſter hat die Beſchwerden
gegen die Enteignung der Rittergüter Zlotnik, Dobfka und
Koldromb zu rückgewieſen. Bezüglich der Enteignung vonLipinken iſt ein Sa

ergangen.

à

Praxis eine Verſchärfung vermieden und die

cheid auf die eingelegte Beſchwerde noch nicht

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 62090.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Reichstagsabgeordnete Becker-Alzey-Bingen, deſſen
Mandat die Kommiſſion für ungültig zu erklären beantragt hat,
hat bisher auf ſein Mandat nicht verzichtet.

Ein weiterer Spionageprozeß wird am 30. Januar vor dem
Reichsgericht in Leipzig zur Verhandlung kommen, und zwar
gegen den Kaufmann Wilhelm Ewald aus Kiel, geboren am
2. Februar 1880 in Bockenheim (Bezirk Frankfurt a. M.), wegen
Verrats militäriſcher Geheimniſſe.

Der Vorſtand des Deutſchen Handelstags hat den Termin
für die Vollverſammlung des Deutſchen Handelstags in Berlin
auf Mittwoch, 19., und Donnerstag, 20. Februar feſtgeſetzt.

Für die Zwecke der inneren Koloniſation werden insgeſamt
25 Millionen Mark gefordert. Es ſoll zu dieſem Zweck eine An-
leihe aufgenommen werden. Von dieſer ſind beſtimmt: 10 000 000
Mark zur Uebernahme von Stammanteilen bei gemeinnützigen
Siedelungsgeſellſchaften, 12 000 000 Mark zur Kultivierung der
oſtfrieſiſchen ſtaatseigenen Moore, 3 000 000 Mark zu Melio-
rationsdarlehen, insbeſondere für Drainierungen auf Domänen.
Außerdem werden bei verſchiedenen Fonds der landwirtſchaft-
lichen Verwaltung insgeſamt 1 450 000 Mark mehr ausgeworfen,
die unmittelbar oder mittelbar der Förderung der Viehzucht
dienen ſollen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 11. Januar.

Am Miniſtertiſch: Dr. Lentze, Dr. Sydow, Dr. Dall-
witz, Dr. Beſeler, von Breitenbach, von Trott zu
Sol z.

Präſident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Minuten.

Das Haus tritt in die erſte Leſung des Etats ein,
allgemeinen Beſprechung erhält das Wort

Abg. Winckler (konſ.): Jch beantrage, den Nachtragsetat für
1912 und den Etat für 1913, in dem 60 Millionen für Bahn-
erweiterungen und 3 Millionen zur Erhöhung des Unter-
ſtützungsfonds gefordert werden, an die Budgetkommiſſion zu
verweiſen. Die Einrichtung des Ausgleichsfonds, der auch dem
Geldmarkt zugute kommt, hat ſich durchaus bewährt. Die ſtarke
Spannung des Geldmarktes, die insbeſondere in dem niedrigen
Kursſtand unſerer Staatspapiere zum Ausdruck kommt, wird
durch eine hoffentlich bald eintretende Entſpannung der politi-
ſchen Lage weichen. Jn bezug auf die Steuervorlage will ich
heute nur darauf hinweiſen, daß Handel und Jnduſtrie erfreu-
licherweiſe zu den direkten Steuern beigetragen haben. Den
Handelsminiſter möchte ich um Auskunft über die Urſachen des
Streiks im Saarrevier bitten, den Finanzminiſter bitte ich zu
prüfen, ob die in Ausſicht genommene Erhöhung des Unter
ſtützungsfonds für die Unterbeamten ausreichend iſt. Wir be-
greifen es, daß Bayern der Lotteriegemeinſchaft beigetreten iſt.
Wir erwarten, daß die Mittel, die zur Hebung der Viehzucht in
den Etat eingeſtellt ſind, dazu beitragen werden, die Fleiſchnot
zu lindern. Wir begrüßen ferner die reichen Aufwendungen für
Kunſt und Wiſſenſchaft. Die ausländiſchen Studenten dürfen in
keiner Weiſe gegenüber den einheimiſchen bevorzugt werden. Wir
danken dem Miniſter für die vermehrten Mittel zur Hebung der
Jugendpflege.

Abg. Graf von Praſchma (Ztr.) widmet zunächſt dem ver
ſtorbenen Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter warme Worte,
der im Jnlande ein Vertrauen und im Auslande ein Anſehen ge
wonnen habe, wie kaum ein Vertreter der auswärtigen Politik
ſeit Bismarcks Zeiten. Die verderblichen Folgen der Polen
politik haben wir ſchon immer betont und beſonders die Möglich-
keit, daß wir uns dadurch vielleicht bei Oeſterreich Ungelegen
heiten bereiten können. Die Behauptung der Hakatiſten aber,
daß das Zentrum von Oeſterreich Hilfe für ſeine Partei erbeten
habe, iſt eine nichtswürdige Jnſinuation. Für die Gewährung
von Unterſtützungen an die Beamten müſſen feſte Grundſätze auf-
geſtellt werden. Den landwirtſchaftlichen Winterſchulen müßte
mehr Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Wir begrüßen im
Prinzip die Jugendpflege. Wir verlangen aber, daß die ſitt
liche und religiöſe Ausbildung nicht in den Hintergrund gerät.
Man hat dem Miniſterium Hertling die Aufrollung des Jeſuiten
geſetzes in die Schuhe geſchoben. Freiherr von Hertling hatte
aber ein Recht, das Jeſuitengeſetz zu interpretieren, da eine
authentiſche Jnterpretation ſeitens des Bundesrats damals nicht
vorlag. Es iſt zweifellos, daß dann die Auslegung des Begriffs
der religiöſen Ordenstätigkeit durch den Bundesrat eine Ver-
ſchärfung des bisherigen Zuſtandes bedeutet. Der Erlaß des
Bundesrats beweiſt die ganze Unhaltbarkeit des Jeſuitengeſetzes
überhaupt. Die Moral der Jeſuiten iſt durchaus einwandfrei;
ſie iſt nichts anderes als die Moral der katholiſchen Kirche. Selbſt
der Reichskanzler betrachtet die Vorwürfe gegen die Jeſuiten
als feſtſtehende Tatſachen, ein Beweis dafür, daß er in dieſer
Angelegenheit einen nicht einwandfreien Standpunkt einnimmt.
Noch bis 1871 hat man die ſegensreiche Tätigkeit der Jeſuiten
auch in Deutſchland anerkannt. Die Forderung der Zulaſſung
der Jeſuiten iſt keine konfeſſionelle Forderung, ſondern eine For
derung des Staats und Vollswohls. Wir müſſen zurückkehren
zu chriſtlich-konſervativen Grundſätzen. Nur dann werden wir
zu wahrem Glück auch in Preußen gelangen. (Lebhafter Beifall
im Zentrum.)

Kultusminiſter von Trott zu Solz: Die Frage der Aufhebundes Jeſuitengeſetzes gehört vor das Forum des Reiches, un
darum will ich darauf nicht eingehen, wohl aber auf die Be
merkungen über die Handhabung des Jeſuitengefetzes in Preußen
und die Mitwirkung der preußiſchen Regierung beim Zuſtande
kommen des Bundesratsbeſchluſſes vom vorigen Jahre. Das
Beſtreben der preußiſchen nen ver ging dahin, ſowohl
dem Geſetz wie dem Empfinden der katholiſchen Bevölkerung
Rechnung zu tragen. Die preußiſche Regierung hat ſich im
Bundesrat bemüht, daß bei der der bisherigen

uslegung ſo ge
faßt wurde, daß in Preußen die bisherige xis beſtehen
blieb. Wir haben uns bemüht, das Geſetz ohne Kleinlichkeit und
Schikane anzuwenden. Deshalb iſt die Ausführung des Geſetzes
nicht den örtlichen, ſondern den Landespolizeibehörden über

Jn der

tragen worden. Wenn bei Vorträgen das Thema ein wiſſenſchaft



liches iſt und wenn dabei die Perſon des Redners nicht als An
gehöriger der Geſellſchaft Jeſu hervortritt, ſo liegt kein Grund
zum Einſchreiten vor. Man kann ſich gegen das Geſetz ſelbſt
wenden, aber berechtigte Klagen bezüglich ſeiner Ausführung
werden nicht vorgebracht werden können.

Abg. Friedberg: Mit der Forderung des Nachtragsetats zur
Erweiterung der Eiſenbahnanlagen bin ich einverſtanden, nicht
aber damit, daß die dazu nötige Summe von 60 Millionen aus
dem Ausgleichsfonds genommen werden ſoll, der doch in erſter
Linie Fehlbeträge ſchlechter Jahre ausgleichen ſoll. Was den
Geldmarkt betrifft, ſo wünſchen wir, daß der Reichsbankdiskont
bald wieder herabgeſetzt wird, damit der ſchwere Druck, der
namentlich auf den kleinen Gewerbetreibenden laſtet, in Fortfall
kommt. Zur Schuldentilgung, d. h. zur Vermögensvermehrung
ſoll man nur Ueberſchüſſe verwenden. Die Frage der Alt-
penſionäre wünſchen wir gelöſt zu ſehen. Jch hoffe, daß eine
der erſten Aufgaben der neuen Legislaturperiode die Reform
des Wahlrechts ſein wird. Jm Herrenhaus ſind Handel und
Induſtrie viel zu wenig vertreten. Der Abwanderung vom
Lande könnte durch intenſive innere Koloniſation begegnet wer
den, wozu Domänen in größerem Maße verwendet werden
ſollten. Für die Jugendpflege wünſchten wir noch reichlichere
Mittel. Bezüglich der Vorlage des Jeſuitengeſetzes iſt die Emp-
findlichkeit der proteſtantiſchen Staaten durchaus berechtigt. Das
beſtehende Geſetz muß unter allen Umſtänden beachtet werden.
Der Kampf, der durch das Jeſuitengeſetz entfacht iſt, iſt nicht aus
gegangen vom preußiſchen Volk und von der preußiſchen Regie
rung, ſondern er iſt gekommen aus dem Süden Deutſchlands.
Was die direkten Steuern betrifft, ſo wollen wir die Steuerkraft
der Finanzlage anpaſſen. Wir wollen die Wähler vor über-
flüſſigen Steuern bewahren.

Handelsminiſter Sydow: Am 1. November wurde die ab
geänderte Arbeitsordnung den Bergarbeitern vorgelegt. Dieſe
lehnten es aber ab, darüber zu verhandeln. Am 5. Dezember
gab die Bergwerksdirektion Saarbrücken einer Abordnung von
Bergarbeitern Aufklärung über die neue Arbeitsordnung, die
durch die Neuregulierung des Schlepperdienſtes notwendig ge
worden ſei, und gab die Erklärung ab, daß die Lohnerhöhungen
weiter fortgeſetzt werden ſollten, wenn die Konjunktur auf der
Höhe bliebe. Dieſe Erklärung genügte den Bergarbeitern nicht

darauf nahm die Agitation unter Leitung des chriſtlichen Ge
werkvereins in Eſſen ihren Anfang. Es wurde beſchloſſen, für
2. Januar zu kündigen. Gegenüber dieſer Bewegung mußten
wir abſolut an dem feſthalten, was wir zugeſagt hatten. Ferner
wurde verſucht, durch Aufklärung der Arbeiter der Bewegung ent
gegenzutreten. Jch habe aber von meiner Machtbefugnis, den
Streik zu beenden, keinen Gebrauch gemacht. Jedenfalls konnten
wir es nicht dulden, daß die Ruhe und die Autorität der Berg-
werksverwaltung im Saaracbiet in Frage geſtellt wurde. Jch
hoffe, daß nun, nach Beendigung des Streikes, dauernd Ruhe
eintreten wird. Näch perſönlichen Bemerkungen der Abgeord
neten Grafen Praſchma (Ztr.) und Friedberg wird die Weiter-
beratung auf Montag 11 Uhr vertagt.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 11. Januar 1913.

Am Bundesratstiſche: Lisco.
Präſident Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Die erſte Leſung zum Handelsgeſetzbuch (Konkurrenzklauſel)

wird fortgeſetzt.
Abg. Giebel (Soz.): Es gehört ein großer Mut dazu, mit

dieſer kläglichen Vorlage vor die deutſchen Angeſtellten überhaupt
zu treten. Die bisherigen Beſtimmungen haben ein glattes
Fiasko gemacht und das gleiche wird mit dieſer Novelle der Fall
ſein. Vor allem iſt zu beklagen, daß das Jnſtitut der Konventio-
nalſtrafe für die Angeſtellten nach wie vor beſtehen bleiben ſoll.
Mit den ſchwächlichen Mitteln der Vorlage kommt man den Miß-
ſtänden nicht bei, beſonders iſt das hinſichtlich der Wahrung des
Geſchäftsgeheimniſſes der Fall. Das Anrecht des Unternehmers
auf die Arbeitsleiſtung oder die Kenntniſſe des Angeſtellten ſollte
nicht über die Zeit der Gehaltszahlung hinausgehen. Zum
wenigſten hätte man wie in Oeſterreich die Konkurrenzklauſel von
einem Minimalgehalt abhängig machen ſollen. (Sehr gut!) Es
iſt eine Barbarei ſchlimmſter Art einer angeblich modernen Re
gierung, durch die Konventionalſtrafen die Angeſtellten in der
Hörigkeit der Unternehmer halten zu wollen. Präſident Kaempf
ruft den Redner zur Ordnung.) (Bravo!) Gegen die Nicht
anhörung der Angeſtellten bei Aufſtellung dieſes Entwurfes muß
auf das ſchärfſte proteſtiert werden. Jch beantrage Ueberweiſung
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Abg. Trimborn (Ztr.): Weshalb ſind nicht auch die Techniker
in dieſe Vorlage einbezogen worden Das würde um ſo mehr
notwendig ſein, als ſeit Jahren eine Bewegung nach Vereinheit-
lichung des Angeſtelltenrechts im Gange iſt. Durch die Vorlage
wird das Vorhandenſein eines Notſtandes von den Regierungen
anerkannt. Um uns von der angeblichen Notwendigkeit der
Klauſel, wie ſie von den Prinzipalen behauptet wird, zu über-
zeugen, muß uns noch ganz anderes Material beigebracht werden.
Die badiſche Kammer hat ſich für völlige Beſeitigung der Kon
kurrenzklauſel ausgeſprochen. Die Kommiſſion wird daneben die
Urteile der Kaufmannsgerichte zu prüfen haben. Tatſache iſt es,
daß weite Handelskreiſe, insbeſondere große Detailgeſchäfte und
auch Warenhäuſer, auf die Konkurrenzklauſel verzichten und gut
dabei fahren. Bei der Jnduſtrie dürfte es noch in größerem
Maße der Fall ſein. Die Kommiſſion wird ſich doch ernſtlich zu
fragen haben, ob nicht die ganze Klauſel zu beſeitigen wäre. Be
rechtigt wäre ſie nur, wenn ſie ſich auf den Schutz der Geſchäfts
und Betriebsgeheimniſſe beſchränken würde, und zwar auf die
Zeit von höchſtens einem Jahre. Die Lehrlinge ſollten prinzipiell
aus der Vorlage herausgelaſſen werden. Beſſer wäre es, das
Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs auszubauen.
Jedenfalls hat ſich das Geſetz auf die äußerſten Fälle zu be-
ſchränken. (Beifall.)

Abg. Thoma (natl.): Wir begrüßen die Vorlage als eine ge
eignete Grundlage für weitere Arbeiten zur Beſeitigung grober
Mißſtände. Neben materiellen Vorteilen hat die Novelle ethiſche
Bedeutung für viele Angeſtellte, deren Abhängigkeit von den
Unternehmern großenteils beſeitigt wird. Die Vorlage ſtellt eine
ſtückweiſe Beſſerung des Angeſtelltenrechts dar. Wir wünſchen
eine Vereinheitlichung des Angeſtelltenrechts. Scharf umgrenzte
Beſtimmungen müſſen geſchaffen werden, die dem richterlichen
Ermeſſen keinen zu großen Spielraum laſſen. Eine dauernde
Belaſtung des Angeſtellten wegen Vertragsbruchs halte ich für

eine einmalige Konbentionalſtrafe iſt durchaus aus-
reichend.

Abg. v. Veit (deutſchkonſ.): Ein völliges Verbot der Kon-
kurrenzklauſel wäre bedenklich. Wenn der Prinzipal die Ange
ſtellten bei Anwendung der Konkurrenzklauſel entſchädigen muß,
ſo wird er die Klauſel nur anwenden, wenn er weittragendes
Intereſſe daran hat.

Abg. Weinhauſen fortſchr. Vp.): Die Regierungsvorlage
ſucht die goldene Mittelſtraße zu beſchreiten. Sie will die Klauſel
nicht in der bisherigen Form aufrecht erhalten, ſchränkt ſie aber
erheblich ein. Die Mehrheit meiner Freunde will nicht ein glattes
Verbot der Konkurrenzklauſel. Die Gehaltsgrenze muß in das
Geſetz hineingearbeitet werden. Dadurch wird die Anwendung
der Klauſel außerordentlich beſchränkt. Die Entſchädigungs-
friſten begrüßen wir. Eine Geltungsdauer der Klauſel von drei
Jahren halten wir für zu lange.Abg. Dombek viej: Wir ſtreben eine völlige Aufhebung der
Konkurrenzklauſel an.

Warmuth (b. k. P.): Jch hoffe, daß das Geſetz ſchließ
lich. noch beſſer als der wir ie Intereſſen der Angeſtellten
wahren wird. entbehren können wir die Klauſel nicht.

Abg. Berens (Wirtſch. Wir wünſchen die gänzliche Be
e ung der Konkurrengklauſel, beſonders, da es au erordentlich
n 7 iſt, zu definieren, was Betriebs und Geſchäftsgeheim

niſſe ſind.
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt.

Quarck (Soz.): Wir ſollten nicht vor einem grundſätzAbg.lichen Verbot der Konkurrenzklauſel zurückſchrecken.

Abg. Marquart (natl.): Die Konkurrenzklauſel iſt von er
heblicher e Schädigung für die Angeſtellten. Sie iſt
entwürdigend und bedeutet ein rn ehcthamn für die An

ſtellten. Den Wünſchen der Handlungsgehilfen entſpricht derEntwurf keineswegs.

Abg. Waldſtein (Fortſchr.): Die Notwendigkeit, daß ſich auch
die Handlungsgehilfen dazu bereit finden müſſen, von ihrer
gründſätzlichen Ablehnung abzukommen, iſt früher auch vom
Zentrum anerkannt worden.

Die Vorlage geht an eine Aprmi von 21 Mietgliedern.
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Jugendgerichte. Etat des

Jnnern. Schluß 5 Uhr 45 Min.

Ausland.
vermählung im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe.

Geſtern fand in Saybuſch (Galizien) die Vermählung
der Erzherzogin Mechthildis, einer Tochter des Erz-
herzogs Karl Stephan, mit dem Prinzen Olgerd Czar toryski

ſtatt.

Die Luftſchiffahrt.
Rußlands ſcharfe Schüſſe.

Der offiziöſe Draht hat nun alſo die Richtigkeit der drakoni-
ſchen Maßnahmen Rußlands gegen die Luftfahrer beſtätigt: wer
die ruſſiſche Grenze überfliegt und nicht ſofort auf ein ge-
gebenes Zeichen hin landet, wird ſcharf beſchoſſen. Daß
die Ruſſen ſchon lange fremde Luftfahrzeuge einfach beſchoſſen
und in letzter Zeit auch die Rückkehr der Luftfahrer erheblich er-
ſchwerten, ſelbſt wenn dieſe mit allen erforderlichen Papieren
verſehen waren, iſt ganz allgemein bekannt. Zu dem neueſten
Beſchluß bemerkt die „K. Z.“: Vom Standpunkte der Luftfahrt
aus muß der Beſchluß bekämpft werden, denn zunächſt weiß
durchaus nicht jeder Luftfahrer, der etwa ſtundenlang bei der
Unmöglichkeit, ſich zurechtzufinden, dahingefahren iſt, daß ihn
der Wind gegen alle Berechnung nach Rußland verſchlagen
hat, und ferner wird in vielen Fällen das Signal vom Ballon aus

wohl überhaupt gar nicht wahrgenommen werden. Auch iſt nicht
jedes Luftfahrzeug in der Lage, „ſofort“ zu landen. Der Be-
ſchluß des Miniſterrats erſcheint alſo doch recht überſtürzt. Man
kann dieſem ruſſiſchen Beſchluß kein ähnliches Verhalten irgend-
eines anderen Landes an die Seite ſtellen. Jn Deutſchland,
Oeſterreich-Ungarn, Jtalien, Spanien, Schweden, Norwegen, der
Schweiz, Großbritannien, den Balkanländern, der Türkei, ja
ſogar in Frankreich, das auch eine Zeitlang Luſt zu haben ſchien,
fremde Luftballone herunterzuknallen, das von dieſer Haltung
aber ſehr ſchnell Abſtand nahm, in allen dieſen Ländern wird
natürlich die gebotene Vorſicht gegen fremde Luftfahrer beob-
achtet, im übrigen aber die gemeinſame Kulturerrungenſchaft
hochgehalten, und der Luftfahrer, wenn er ſich ſonſt nichts hat
zuſchulden kommen laſſen, hilfsbereit aufgenommen. Denn
jedes dieſer Länder weiß ſehr gut, daß auch ſeine eigenen
Angehörigen in die Lage kommen können, im Ballon in fremdes
Land verſchlagen zu werden. Es iſt dann überaus beſchämend,
wenn man einen ſolchen Luftfahrer, den man gut aufge
nommen, ja vielleicht aus gefährlicher Lage befreit hat, fragen
kann: Wie kommt es eigentlich, daß man in Jhrer Heimat
fremde Ballonfahrer mit ſcharfen Schüſſen empfängt Wenn
einmal die ruſſiſche Luftfahrt ſich etwas weiter entwickelt haben
und damit der Einblick in die vorliegenden Dinge etwas beſſer
geworden ſein wird, wird man den jetzt verkündeten Beſchluß
kaum aufrechterhalten. Einſtweilen hat er wenigſtens das eine
Gute, daß man in aller Form darüber aufgeklärt worden iſt,
was in Rußland von heute an „amtlich“ der Brauch iſt.

Ueber die Gerickeſche Ballonkataſtrophe
erſtattet Major von Parſeval als Beauftragter des Reichs
flugvereins in der „Zeitſchrift des Luftfahrerverbandes“ ein
Gutachten, wonach der Unfall auf eine vom Jngenieur
Gericke gegen allen ſonſtigen Brauch verwendete Vorrichtung zum
Schließen des Füllanſatzes zurückzuführen iſt. Herr von Parſe-
val faßt ſeine Ausführungen in die Schlußſätze zuſammen: „Der
Ballon „Reichsflugverein“ iſt geplatzt, weil der Füll-
anſatz geſchloſſen war. Das Material hat keinerlei
Schuld; es war vorzüglich. Gegen ein ſolches Verfahren gibt es
keine Sicherung Jch empfehle daher, die Anbringung der
gefährlichen und unnützen Zuziehvorrichtungen an Verbands
ballonen von Verbands wegen zu verbieten.“ Man erinnert ſich,
daß ein amerikaniſcher Ballon bei der Berliner Bennettwettfahrt
1908 bald nach dem Start platzte, weil der Füllanſatz, durch den
das beim Steigen des Ballons ſich ausdehnende Gas ausſtrömt,
geſchloſſen gehalten war. Gericke hat dieſen Unfug wohl in
Amerika noch öfters geſehen und für nachahmenswert gehalten.
Eine Verſchließung des Füllanſatzes bei einer Höhenfahrt anzu
wenden, wie ſie Gericke unternahm, erſcheint bei einem ſonſt
höchſt gewandten Ballonführer doppelt unverſtändlich. Die un
vermeidliche Folge war, daß der Ballon ſich in beträchtlicher Höhe
ſo ſtark ausdehnte, ab das Ventil abplatzte und die Reißbahn
aufgeriſſen wurde. Hans Gericke und ſein Begleiter, Leutnant
Stieler, ſind mithin die Opfer einer ballontechniſchen Unvor-
ſichtigkeit geworden, die erfreulicherweiſe ſonſt bei unſeren Luft
fahrern ſtreng vermieden wird.

Vermiſchtes.
Die Unterſchlagungen des Notars Becker. Die Unterſchla-

gungen des früheren Hamburger Notars Dr. Becker laſſen ſich jetzt
erſt annähernd überſehen. Sie haben bereits die Höhe von faſt
drei Millionen Mark. Die Staatsanwaltſchaft hat über das
Privatvermögen das Veräußerungsverbot verhängen laſſen, nach-
dem von mehreren Gläubigern Konkursanträge geſtellt worden
ſind. Es ſind insbeſondere viele Hypothekenmakler und kleine
Grundbeſitzer aus der Umgegend durch Fälſchung von Hypotheken
briefen durch Becker geſchädigt worben. Ein Landmann hatte
Becker Generalvollmacht erteilt und war von dieſem um ſeinen
ganzen Beſitz im Werte von 60 000 Mark betrogen worden.

Verſchwundener Poſtunterbeamter. Der Poſtſchaffner Gruel
aus Bergen auf Rügen iſt ſeit geſtern ſpurlos verſchwunden. Die
Reviſion ergab das Fehlen von 16000 Mark Poſtkaſſengeldern.
Die Oberpoſtdirektion Stettin hat auf die Ergreifung des Flüch-
tigen eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt.

Schönes Ergebnis. Nach Mitteilung des Darmſtädter Hof-
marſchallamts beläuft ſich der Reingewinn der Ausſtellung
„Der Menſch, Darmſtadt 1912“ auf 75 900 Mark. Der
Betrag wurde von Exzellenz LingnerDresden der Großherzogin
überreicht, die ihn zur Hälfte an den Fonds für Tuberkuloſekranke
und den für Säuglingspflege überweiſen ließ.

Zum Raubmord in Ortwig. Die drei an dem Raubmord in
Ortwig beteiligten jungen Burſchen, die Arbeiter Gebrüder Willi
und Georg Kerſten und Franz Schliewens, ſind geſtern nach-
mittag entgegen der bisherigen Abſicht, ſie zunächſt nach dem
Tatort zu bringen, direkt nach dem Gerichtsgefängnis in Frank-
furt a. O. transportiert worden. Die Abfahrt hat mit dem
fahrplanmäßigen Zuge 2 Uhr 25 Min. vom Bahnhof Alexander-

platz in Berlin. Die Täter an den Händen ſchwere eijerne
Ketten und wurden von drei Kriminalbeamten begleitet.

Totgefahren von einer Kraftdroſchke wurde geſtern in Berlin
ein noch unbekannter, etwa 60 Jahre alter Mann.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 10. Jan. P.D.

„Emir“ 10. Jan. in Port Said an. Reichs-P.-D. „General“
10. Jan. in Marſeille an. ReichsP.D. „Bürgermeiſter“ 9. Jan.
von Kapſtadt ab. ReichsP.-D. „Prinzregent“ 10. Jan. Cuxhaven
paſſiert. ReichsP.D. „Admiral“ 10. Jan. von Mozambique ab.

Börſen- und Handelsteil.
Seehandlung (Kgl. Preuß. Staatsbank).

Nach dem Geſchäftsbericht im Etat wird für das Ende März
1912 abgelaufene Geſchäftsjahr ein Gewinn von 5 088 970 (im
Vorj. 5 088 407) ausgewieſen. Mithin hat ſich das 99 402 515
Mark betragende Kapital mit 5,12 (5,11) Prozent verzinſt. An
Zinſen wurden vereinnahmt 12,86 Millionen Mark, verausgabt
7,51 Millionen Mark, mithin bleibt ein Ueberſchuß von 5,34 (5,05)
Millionen Mark. Die Einnahmen aus Depoſiten und Proviſion
ſtellten ſich auf 1,87 (1,33) Millionen Mark. Der Ertrag aus dem
Betriebe der gewerblichen Etabliſſements in Bromberg und.
Landeshut ſtellt ſich auf 347 384 A. Der Perluſt auf Effekten
betrug 1,286 070 während andererſeits auf dieſem Konto nur
ein Gewinn von 806 414 erzielt wurde.

Die Geraer Wollauktion.
Die Anmeldungen zu der in Gera am 20. und

21. d. M. ſtattfindenden Wollabfallauktion ſind ge-
ſchloſſen. Es werden ungefähr 290 000 Kilo Wollabfälle aus
net und Weberei ſowie Baumwollabfälle zur Verſteigerung
gelangen.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Jan.

Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 Kg) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 kg) 198--202 Amerik. mix.

Mai 212 runder 150 1562Juli türk. mixed2 weißer Natal lFeniver ws Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fukcegee e
Loko inl.*)(per 1000 kg) 172 172 mittel 170 180
Mai 172 feine Taubenerbſen 181 192Septbr. ViktoriagerbſenOktober Kleine Kocherbſen cDezember

Gerſte (per 1000 Kg) Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 166 180 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
m do. re 160 180 ab Bahn u, Speicher 24.25--28.00

intergerſte, inländ. Rruſſ. u. Donau leichte 159 161 g. v n
do. ſchwere 162--167 ab Bahn u, Speicher 21.50-—23.60
Hafer (Normalgew 46b0 Weizenkleie:W h (p. wo kg) grobe und ſeine 11.25--11.75

do Ligg 1747189 Roggenkleie 11.50—12.00
mit Geruch Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 197--200

abfallender 177- 187
Mai 212--212 211
Juli 213--212Dez.

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 172- 173
feiner

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 187--200,
mittel 172-186, gering

Mai 174Juli 175 175Dez.
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

(feinſte Marken über Nottz).Mai 177176 h ggenmehl (per 100 kg):da 177 r 0 u. 1 brutto einſchl. ge
Mais (ohne Ang. d. Prov.) Die en. S n

amerikan. mixed Rüböl (per 100 Kg in Faß):
runder 150-151 (ab Bahn u. Kahn) Jan. 64.90 G.
Mai G. Mai 19 13 62.40 Br.Dezbr. Novbr.Schlachtviehmärkte. 0

Berlin, 11. Jan. StädtiſcherSchlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4793 Rinder
(darunter 1471 Bullen, 1991 Ochſen, 1421 Kühe und Färſen
1302 Kälber, 8952 Schafe, 11 951 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall-
maſtochſen 50--53 Lebendgewicht, 86--91 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew.,, Schlachtgew., B.
C. 45--48 (82--87), D. 42--44 (79--83) Bulle n: A. 50--52
(83-—-87), B. 46 48 (82 86), O. 4144 (77--83), D.

G. Färſen u. Kühe: A. B. 45 46(79 61), O. 37--41 (67 75), D. 34-36 (64-—68), B. bis 33 (bis 72),
F. 36--41 (27--82) 6. Kälber: A. 95-110 (136-157), B. 70
bi 73 (117 122), O. 62--67 (103 112), D. 54-60 (95 105)
E. 40--56 (73 91). Schafſe: Stallmaſtſchafe: A, 44--47 (90--96),
B. 29--43 (80--88), C. 30 38 (64--81), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 68 (85),B. 65-- 66 (82--83), O. 64--66 (80 82), D. 62-64 (77--80),
E. 59--61 (74-76), F. 62--63 (78--79) Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft. Der Schweinemarkt ſetzte ruhig
ein, verflaute aber bald und wurde kaum geräumt.

Kursnotierungen der Lelpzlger Börse vom 11. Januar, 1 Uhr.
AMitgeoteillt vom Bankhaunse Paul Gehausefl Oo., Halle a. S.

Dividende verige letzte Hellerche Sratendahn 5 8,006Prei. S8 Füchtliche Kante 79.256 Ieipuiger kigtir. Nratendain 59 6 140.0066352 o. Kaniraslelhe 96.750 caiglne Papier 139 1165,006
852 leixxlger Staditanleiba. 92.009 dörnſewiſt Ratfmandsterferst. o o 6,250

88 e. v. 1904 88,250 G. in. ſo. 0 87,0034 (röſiw. Paplert..Obl. 95 500gieſöaruche Brauntobl. A-0,, s 10000B
4 Wapsf. Gewort.-Obl. I. J. 96,752 ſſguriger kedterfebnit 15 o 168,00B4 e. 1892 94,900 jaiſeräs ocher-Raffineris 15 2 11146.756

94 000 fprbingerter taätertebnit 105 0 I148 000
4 G. e. 13993

o. 1908
Eraunk.-Obl.

o4,004 vipriger Baumwellspinaere! 10 12 383 300
33 Vierbrauargi ehe 10 10 179 000458 ie.

Naambert. 100,903 j. n iwnerel 18 10 174,006

S

rn tn rn r tn

en s oog alt. obr. hen o 290.000Leitrer Paratfin-hl, 500 Mansfelder üure erci Ausdeute 10.4 16. 768d0
4 n ich 58 Portlavd-Zementfabrit felle 0 879,00Bn i o7 100 n Renmgermpian. z z e89 Hemmonglbant für gr. Mun ba r Winni? 13 32chran o. Ichei 94 a ne Kräüger, S. Woligarat. 14 5 à 24.502 Gemhans. ammgamyſas. 12 10 152,000100,006 ja meiſiarv. vorm. ünüdiel 10 10 167.000

Pinkas 4 Co. 27 t 3333nen Nübimn 06S n a enAudig-Teplitrer Eb.-Aht. 9 89 209 500 e denkut kb.-Att. rieb r 233.00B in nimmt etteunn 2

o. nennenAlg. dende rennt in 9 9 167.00b0 Uunntannta ren
Leipriger Hypeothekenbdant- Art. 8 8 169.750

Slärische Bank-Akt. 8 8 158 50Be. Bed. -Kred-Anst. e 7 7 142., 00B
Erotg Leipziger Strabenbahn, 10 10 216, 00d6
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Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller:

a e e de e eax Ebeling; für Heinur eſchner; Sredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle e agle

Tenéent: fest.

Zank für Randel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlonkapital und Reserven:
z 192 Millionen Mark. z
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rorto u. Listeloge à H. 3. ren er
versendet auch unter Nachnahme

I. Hagemann, e
Gegründet

Se
e

Optische Waren
W und gut,

Nur Zoitl
Radikal Verkauf
m Aufgabe des Ladense Preis e?
Gugt, liebermann, r
Stadttheater in Halle a. 6.
Montag, den 13. gar 1913
125. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Erſtes Gaſtſpiel des Charakter

komikers C. W. Büller.
der Raub d. Subinerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz u

Paul Schönthan.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
M. Gollwitz, Profeſſor W. Sieg.

ſeine Frau Grete Höcker.
aula, deren Tochter W. Oferta.

Dr. Neumeiſter Fahrenbach.
Marianne, ſeine FFrau H. Welden.
Karl Groß, Wein-

ändler E. v. Weber.E. Sterneck,
deſſen Sohn Rud. Rieth.

Emanuel Strieſe,
Theaterdirektor

Roſa, Dienſtmädchen
bei Gollwitz M. Brandow

m mbei r E. JanuszynskiMeißner, Schuldiener Otto Patry.
Ort der Handlung eine kleine

deutſche Stadt. Zeit Gegenwart.
a Emanuel S 7Strieſe: W. Büller a. G.Nach dem F. St längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [442

Dienstag, den 14. Jan. 1913 e
126. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Carmen.
i Weinhaus Broshoushi e

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
gehagliehe KCiubzimmer
kür Familien und kleine Gesell-
schaften Können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Krumpfwar en. Irikotagen

in dem ersfen Spezialgeschäft

H. Sohnee Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Ausl.

Weimar. ſichlepenienn Meng re
Augrilduns, Sprachen, Muſik, Malen, Tanzſt.

i. H. Alleinbew. Villa m. Garten.

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

u Originalpreis en.
Erſte Lehrkräfte.

Vorz. Pflege. Ref., Proſp.
Tr

IIItrtrrrr Aen Otto Unbekannt
Don fabrik
tioſte t Gr. Vlrichstrasse 1 a.

Frische Makronen,
mrS eung z pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

in Zu haben bei [68(arl Booch, Seetettage n

in Verbindung
mit dem modernen Bleſch mittel

er 2Seifix
liefert selbsttätig blen den d weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch über-
rougt. o Jades Paket 15 Pfennig

Seſfix FVII C fix

Mirhels
Michel- Frikets

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter Für Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
tat222222222 LLIIIII

e Zur u. Leipzigerſtr. 61/62. Halle a. S. Ecke Tel. 3989.

Grosse Posten Maschinen- U. Handstickereien

Grosse Posten handgestickte Madeira- Artikel
Wie 2. B. Taschentücher, Hemdenpassen, Deckchen usW.

II III rt ittttttttttttttt m t t z z7222I HEEEEEEEEIEEEEEEE
7 g e o

in meinem

Iinventur- Ausverkauf
liegen zu enorm billigen Preisen aus:

für Leih- und Bettwäschoe.

Grosse Posten Klöppel g Spitzen
in sehmalen u. breiten Mustern, zum Teil mit
geeignet für Leibwäsehe, Bettwäschs, Zierdecken usw.

Brennholz verkauf
e der Arbeitsſtätte des Vereins

e für Volkswohl, Feldſtraße 13.Zugang auch von der Deſſauer-
e ſtraße. Telephon1 Korb Holz, fein gehackt 50

2 rm 5,711,

Nür gutes Kiefernholz. 1807

e Verlangte Perſonen
Suche zu ſofortigem Antritt bei

hohem Lohn einen älteren und
einenh jangeren Schmiedegeſellen.

Schmiedemſtr. Kobert Heyde.
Naunhof, Bez. Leipzig. (249

Zum 1. April ſuche ich für
z W ſtädtiſchen Haushalt eine

tücht. Wirtſchafterin
in mittleren Jahren bei gutem

S Gehalt. VPerſönliche Vorſtellung
erwünſcht. 343e Frau Amtsrat Lucanus,e Domäne Schadeleben bei

m Aſchers leben.J venſonen- Angebotepassenden Einsätzen;

lausende von Resten
in allen Lägern enorm billig.

Weitere billige Angebote in allen

Abteilungen meines Hauses. De Zalbwet daten

Für ebrry Aufſeher u. Vor
arbeiter m. deutſchen Leuten,ſowie f. mehrere kleinere T Tr upps

deutſcher Leute ohne Vorarbeiter

Maggdeburgerſtr. 67. (609

Es Wird gebeten, auch dio Vormittage zu Einkäufen zu benutzen.
Suche für meinen S Sohn, welcher
a Zeugnis als Eini. n r
e zum pri oderLehrſtelle früher auf einem

gute e unter Leitung desPrinzipals. Familienanſchluß Be
dingung. Off. unter Z. e. 2187 an
die Expedition d. Ztg. erbet. 235

vermietungen
3 Herrſch. Wohnung

Leinen- und
Wäschehaus

Baers Flandelsfaciscſiu len
„Praetilect“

Wilhelm Baer und Felene Dittenberger,

Leipaſgerstr. 953 I.
Gründliche Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf.

Café Zornm). e

Cecoilienhaus,
Gütohenetr. 19. Halle a. S. Telephon 780.

Heilanstalt für Kranke unch Erholungehodürftige,
Arztwahl steht jedem frel.

Sehwestern Station Für Kranken-
und Wochenpflege.

Elektro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Liecht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Bäder.

EleKktrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und e re

Racdium-IKuren bei Gicht, Rheumatismus,
Nerv spez. Ischias),Katarrhen der Atmungsorgane, n sowie über-

aupt bei Eiterungen und EntzündungenSordndere teilun
Nerven-, Haut- un

für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,
Stoffwechsel-Kranke, Voghurt-Kuren.

in Paninos

Perzina, Schiedmaver Söhne, Sehwechten,
Thürmer, Kuhse, Weissbrod, Förster Co.

H. bil nAelteste Handlung am Platze,.

700 m
ü. d. Meere. Spezial

Bättoe?!
Wie früher, bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt, ab e

Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur nrtrirnng an Bedürftigeuns zu überl aſſen. Auf kurze Mitteilung an das Sekretariat
des Vereins für Volkswohl, Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-
gebäude), werden die Sachen von einem legitimierten Boten zu
jeder gewünſchten Zeit abgeholt.

Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswohl
und Vereins gegen Armennot und Bettelei.

gez. Ja rant Reuter. gez, Prof. Dr. Loofs.
Atelier für üngtl. Fähne,
Plomben, Behandlung kranker zanne

Franz Hirsekorn, re
Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr [287

Moderner Neubau 1912. Prosp. frei.

Ganze Namen od. Vornamen 2 Dryanderſtraße Nr. 23 II.,
läßt zum Zeichnen von Wäſche S g heizb. n Bad, Innenkl.
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf 2 Mädchenkam. u. Zubehör, Gas
weißem Band) H. Schnee u. elektr. Licht., per 1. Juli 1913
Nachfig.. Gr. Steinſtraße 84. T oder früher zu vermieten.

9 Näheres daſelbſt I. (426Faſanenfedern
um dantr Schweife, Slügel Geldverkehr

Danglowiätz, Mkhinter 5000020 000 mk. re Hypothek
Fellha nung Fiſcherplan 2.

l Wert-UrinUnterſuchung, eng Frgtee e
Prüſun u. mikroſkop., ſowie Z. I. 2195 an die Exped. d. Ztg.

z rin un Auenrf 15“7 e en
5 fextigt gewiſſenhaft und billig r geſ., 1. Hyp.Apotheker O. Krütgen. Feuertaxe 8 000 Mk.3 Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str. Off. u. Z. k. 2194 a. d. Exp. d. Ztg

Familien Nachrichten.

v WeS

i.

Statt Karten.
Am S. d. Mts. wurde uns ein gesundes Töchterchen

geboren
Bergassessor Dr. Hoerneckeund er Vera Hoernecke geb. Sohmiedieke.

Bielschowitz, Oberschlesien.990000000000000909000000900000000 000000
Aus hiefigen Blättern. Hr. Karl r tſchneider,

MontagGeſtorben; h an ber dem x Ent riedhof.er Guſtav Schubert. Be- e Hr. Robert Jae e W J
igung Monta gachm. 2 Uhr Beerdigung Srpepa hin Uhr

auf Südfriedho auf dem Nordfriedhof.
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und Billigste
Sind

KRAFT

KRAFT-BRIKETTS
a KURT BUCHMANM
Fernruf 1471 Dessauer Strasse 53

Lieferung prompt, reell, billig.

Bee

2

V

h
V

Fernruf 1471
y

e

e e e e ese

Kyffhäuser-Technikum

Frankenhausen
Ingenieur u. Werkmſtr. Abteilg. für
allgem. und landw. Maſchinenbau,
Elektrot., 4 ſem. Hoch u. Tiefbauſchule.

W Dir. Prof. Huppert

Stener-Erklärnngen.
Bücherreviſor Bexer, Halle S.,
Ludw. Wuchererſtr. 73a. Tel. 33 41.

f. geb. DamenKochkur sus b. ſtaatt gepr.
Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.

bestanden

it 1911 auch Damenkurse

9 9 0v D. Antiquitäten- und Kunſt-Balon e mee
bringe ich die geſamte moderne fibteilung meines Iagers Mündliene Husklinfte S

I halten die Nit- Sausnahmslos zur völligen Fuflöſung. S e
Die Preiſe ſind enorm herabgeſetzt und werden ſämtliche Gegenſtände mit einem HKabatt von [288 7 CLerbanges wen S

10 bis 50 Prozent verkauft. J Le infreian SIch lade hiermit höfl. ein, von dieſer überaus günſtigen Bfferte ausgiebig Gebrauch zu machen. 5 c etwa 2000 Plätzen s

Halle a. B., Gr. Bteinſtr. 3.

M Ereselau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs- Anstalt

gegr. 1903, für die Eingj. Freiw.-,
Kkadetten-, Primwaner- und Abiturienten Prüfung.
sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höher. Lehranstaſt.
Streng geregeltes Pensionat. Halbjährl. Gymnasial- u.
Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis
Oberprima. Bisher 603 Prüflinge,

nämlich

Füäühnrichs-, See-

74 Abiturienten,
darunter 10 Damen. 1 Steuersupernumerar, 31 für O I.
79 für V I. 94 für O II. 1I8 die Extraneer-Schlussprüf.
eines Progymnasiums, Realprogymnasiums oder einer Real-
schule, 79 i 161 für U II, 50 für 0 III, 10 für

U III, 5 für IV und 1 Fähnrich.
für die Primaner- und
Abiturientenprüfung.

1912 bestanden 95 Prüflinge, darunter 18 Abiturienten
(unter ihnen 8 Damen), 12 Primaner, 22 Obersekundaner

14 Untersekundaner und 22 Einjüährige.

r Prospekt. W Telephon Nr. 11 687.
[24

Gegen bevorſtehender Emwandlung meines Geſchäfts in einen ſpez.

zu Spottpreisan.

Hallesche
Möhbelhallen

Baby-Ausstattungen
in allen Preislagen

Kinderwagen WVickelkommoden

Billigste Preise. S

WeddyPöniche,
Leinenhaus a Wäsche- Fabrik.
Spezlal-Katalog zu Diensten.

Th. Pollah,

Hans Ullmann.

Möbel Kusverrauf
seltene Gelegenheit.

Gut erhaitene Mietsmöhel
U. a. 2 komplette elegante

Schlafzimmer- Einrichtungen.

Bücher-Revisor
Carl Beyer jun., Hallalle a. S.,
Ludw. Wuchererſtr. 73a. ITel. 3341.

Bevollm. Emil Haeussler

Töchterpenſionat
Deſſau, Agnesſtr. II.

Wiſſenſchaftl. Fortbild., Hand u.
Kunſtarb., Umgangsf. uſw. prakt.
Anleit. Zahlr. Empf. Proſp.

Messmer- Tee
friſch bei [28

A. Herrmann, Schokol.
Gr. Ulrichſtr., Ecke Steinſtr.

H. Schnee acht 23
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren, Trikotagen.

on
hochedler, milder

Frühstücks-Wein,
Mk. 2.40 p. Fl. exkl. Glas.

Schulze C Birner,Weingrosshandlung.

Brüderstr.
12.

Oberrealſchule zu Delitzſch u
Das neue Schbuljahr beginnt Donnerstag, den 3.

i 8 Uhr. Anmeldungen nimmt eng und Auskunft erteilt der
irektor Dr. H. Wahle.

S Jahns Handelslehranstfalt
und Binjährigen-Institut.

Staatsaufsicht. Klingenthal, Sa. Gegr. 1897.Handelsrealschule. Höhere kaufm. u, realistische Realschule.
Ausbildung (auch beide getrennt) zur Erlangung d. „Rinjtührigen“.Empfehlung. erster Kreise. Eigenartige dethode.

Aufnahme bis zum 21. Jahre. ächtiger Neubau
1911. Hoerrl, en Sommer u. Winter-sport. Pensiongat. rospekt durch die Direktion

Bad Lauterberg Harz. P e an er
h Mirtschaftl. Frauenschulen a. d. L.
Kursus A umfasst: Hauswirtschaft, Gartenbau, Molkerei,
Hühner- u. Bienenzucht. Pension 1100 M. Kursus B: Haus
wirtschaft, Schneidern, wissenschaftl. Fucher. Pension 1000
Vorz. Ref. Prosp. d. Frl. Hunaeus. Fernruf 128. 56

G ÄÄÜ.ÜÄeGera-R., Schulpensionat Amthor
kür m der gtäätisehen Amthor'schen höheren Handelssehule,

ſſ
eifezeugnis berechtigt zum Einjährig- Freiwilligen Dienſt.Gewiſſenhafte Kontrolle v ularbeiten. Grore Gelee ſchöner

Garten. Näheres ſiehe Proſpekt M. Amthor.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u, 8109. e e e Mit 2 Beilagen.

2. 2

31
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l. 3341
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Beilage zu Nr. 20 der Halleſchen Heitung

13. Januar.
r Stifter des Pietismus, Philipp Jakob Spener, ge

oren.
Kabinettsbefehl Friedrichs des Großen zur Erbauung von
Schloß Sansſouci bei Potsdam.
Der Dichter und Maler Friedrich Müller geboren.
Der Luſtſpieldichter Eduard von Bauernfeld geboren.
Der öſterreichiſche Staatsmann Friedrich Ferdinand Graf
von Beuſt geboren.
Erſtürmung Wittenbergs durch die Preußen unter Graf
Tauentzien.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus verweigert die Gelder
Pr die ArmeeReorganiſation.

er Dichter Heinrich Kpyſe geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
13. Jan. Zehn Koſakenregimenter unter General Tſchernitſchew

greifen bei Marienwerder die Franzoſen unter per-
ſönlicher Führung des Vizekönigs Eugen an und werfen
ſie ter bedeutenden Verluſten über die Weichſel
zurück.

13. r fordert Bülow zu gemeinſamem Handeln auf.
er Reſt des 10. franzöſiſchen Korps unter Macdonuld

kommt in Danzig an,
Napoleon ſchreibt an die

1636.

1745.

1749.
1802.
1809.

1814.

1864.

1902.

bedeutenderen Rheinbund-
fürſten je einen ausführlichen Brief, in welchem er ſie
zu weitgehenden Rüſtungen und Niederhaltungen von
Aufſtandsverſuchen ermahnt.

Tagesſpruch: Geduld iſt ein edler Strauch, voll von
Dornen, doch wer ihn pflegt, wird Roſen an
demſelben erziehen.

Karoline Freiin von Bartenſtein.

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Januar 1913

Muſikaufführung in der Pauluskirche zur Halleſchen
Miſſions-Konferenz.

Aus Anlaß der großen Halleſchen Miſſionskonferenz veranſtaltet auch in Lieſem Jahre der Pauluskirchenchor
(Dirigent: Organiſt Boyde) wieder eine Muſikaufführung. Der
überaus zahlreiche Beſuch des vorjährigen Bach-Konzertes bei
derſelben Gelegenheit hat gezeigt, daß bei vielen Teilneh nern,
namentlich von auswärtigen Geiſtlichen und Paſtoren, es mik
Freuden begrüßt wird, wenn die Konferenz ſozuſagen einen
muſikaliſchen Ausklang erhält. Das diesjährige Programm wird

wieder eine ſtarke Anziehungskraft ausüben, denn
es wird dargeboten: 1. Bach: Kantate „Wer da glaubet und ge
taufet wird“, 2. Liſzt: Seligkeiten aus „Chriſtus“, 3. Reger:
Kantate „Meinen Jeſum laß ich nicht“; dazu Orgelſoli von Bach
und Reger. Das Konzert iſt Dienstag, 4. Februar, abends
von 249--410 Uhr bei niedrigen Eintrittspreiſen

Stagtlichſtädtiſche Handwerkerſchule. Diejenigen Eltern,
die für ihre zu Oſtern aus der Schule abgehenden Söhne noch
keinen geeigneten Lehrmeiſter gefunden haben, werden auf die
Tagesklaſſen der ſtaatlich- ſtädtiſchen Hand
werkerſchule aufmerkſam gemacht. Dort bietet ſich ſolchen
jungen Leuten, die einen gewerbetechniſchen Beruf ergreifen
wollen, Gelegenheit, ſich vor ihrem Eintritt in die Lehre die er-
forderlichen theoretiſchen Kenntniſſe anzueignen. Der Unterricht
umfaßt Freihand- und geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen,
Modellieren, dekoratives Malen, Geometrie, Naturlehre, gewerb
liche Buchführung, Rund und Zierſchrift uſw. Das halbjährliche
Schulgeld beträgt für Tagesvollſchüler 30 Mk., für Halbſchüler
je nach Zahl der belegten Unterrichtsſtunden 5--20 Mark. Der
Lehrplan der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben.
Anmeldungen nimmt Herr Direktor Brumme täglich während
der Sprechſtunden in ſeinem Amtszimmer entgegen.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm
Dezember 1912 ſind von der mit dem hhgieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten 926 Proben aus dem Stadtkreis Halle unterſucht
worden. U. a. wurden unter 117 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu
unterſuchen waren, zwölfmal Tuberkelbazillen nachgewieſen,
während von 451 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 71,
von 21 typhusverdächtigen 1 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Tanz- und Rezitationsabend von Gudrun und Sieg-
fried Hildebrandt. Am Freitag abend veranſtaltete Gudrun
Hildebrandt unter Mitwirkung ihres Bruders Siegfried
Hildebrandt in den „Thaliaſälen“ einen Tanz und Rezitations-
abend. Gudrun Hildebrandt iſt ja in Halle nicht mehr unbekannt
und ihre anmutige Kunſt hat ſtets zahlreiche Freunde und wohl
noch mehr zu ren gefunden. Der geſtrige Abend brachte
ein vollſtändig neues Programm. Beſonders hervorgehoben
ſeien der Walzer „An der ſchönen blauen Donau“ und das Bieder-
meier-Tanzduett „Großmütterchen“. Einige der anderen Tänze
hätten durch weniger häufige Verwendungen der Zehenſpitzen-
bewegungen, die ſtellenweiſe ſtark an das hoffentlich bald der
Vergangenheit angehörende Ballett der alten Schule erinnerten,
noch gewonnen. Fünfzehn Jahre nach dem Auftreten Jſidora
Dunkans und im Zeitalter der rhythmiſch- harmoniſchen Tänze
der Dalcrozeſchule ſollten alle Gliederverrenkungen auch der
anmutigſten Tänzerin eigentlich der Vergangenheit ange
hören. Siegfried Hildebrandt füllte die Pauſen durch humor-
volle Vorträge aus, von denen beſonders die Geſchichte einer
Verlobung und die Schilderung einer Schulſtunde reichen Beifall

fanden. uHalleſcher Kolonialverein. Wenn Herr Prof. Dr. Golf
aus Leipzig am 10. d. M. über die wirtſchaftliche Bedeutungunſerer Kolonie DeutſchOſtafrika ſprach, ſo erſcheint das Thema

gewiß zeitgemäß. Denn neben der Erwerbung von Kolonien iſt
ihre wirtſchaftliche Bedeutung und Erſchließung eine der wich-
tigſten Fragen. Und wenn der Redner auf Grund ſeiner wirt-
ſchaftlichen Studien, die er auf einer Reiſe durch die ver
ſchiedenſten Gebiete Deutſch Oſtafrikas unternahm, zu dem Er-
gebnis kam, daß hier, beſonders in den tropiſchen Hochländern,
ür die Anſiedlung von Europäern gute Grundlagen vorhandenfän, daß nach mannigfachen Verſuchen auch die wirtſchaftlichen

Ausſichten nur gute zu nennen ſind, ſo daß man nach genügen-
den Verſuchen auf gute materielle Erfolge rechnen kann, ſo iſt
dies alles für den Kolonialfreund nur erfreulich zu hören. Um
zu geſunden wirtſchaftlichen Zuſtänden zu gelangen, iſt ein Blick
auf Britiſch Oſtafrika von Nutzen. Der belehrt uns, daß wir den
Engländern im tropiſchen Tieflande voraus ſind, dieſe uns aber

4 eeeeeaerere ee t e en

deutſchen Kulturpioniere er uns gleichzeitig in eine auf-
blühende, reiche Zukunft blicken ließ. Lebhafter Beifall dankte
dem Redner für ſeine feſſelnden Darbietungen.

Vereins-Anzeiger.
Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-Regimenter

Nr. 26 und 66 zu Halle a. S. und Umgegend Die nächſte
Monatsverſammlung findet am Dienstag, 14. Januar, 9 Uhr
abends im Reſtaurant „Franziskanerhalle“, Große Märker-
ſtraße, ſtatt. Ehemalige Angehörige der Jnfanterie-Regi-
menter Nr. 26 und 66 und ſolche, die bei dieſen Regimentern
geübt haben und dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem gothaiſchen CLandtage.

Der Landtag wählte in ſeiner SonnabendSitzung zum Präſi
denten den Abgeordneten Oberbürgermeiſter Liebetrau (freiſ.)
und zum Vizepräſidenten den Abgeordneten Geheimrat
Dr. Dietz ſch (nationalliberal).

x

Nordhauſen, 11. Januar. (Jn Haft genommen)
wurde auf Veranlaſſung der Kgl. Staatsanwaltſchaft geſtern der
Fabrikant Paul H., Teilhaber der Firma O. St., hierſelbſt.
H. ſteht im Verdacht, bei Lieferung und Verkauf betrügeriſche
Uebervorteilungen vorgenommen zu haben.

Schönebeck, (Elbe), 11. Januar. (Die „Schwarze
Hand“.) Der Aufenthaltsort des Schreibers der „Schwarzen
Hand“-Briefe iſt ermittelt worden; er befindet ſich in Berlin bei
ſeinem Vater, während ſein Pflegevater und ſeine Mutter hier
wohnen. Es iſt der Maler und Arbeiter Sch., der ſich mehrere
Jahre als Fürſorgezögling auf der Moritzburg (Zeitz) in Zwangs-
erziehung befand. Zuletzt arbeitete er als Anſtreicher am
Brückenbau; dort äußerte er, daß ſein Vater als „Major“ in
Berlin lebe. Auch bekäme er im Januar 500-—-800 Mark von ihm.
Er wollte mit dieſer Erzählung ſicher vorbeugen, falls einer der
Bedrohten Geld niederlegen und man ſich dann über ſeine großen
Mittel wundern würde. Glücklicherweiſe fand ſich niemand, der
auf die Grpreſſung hereinfiel. Nachdem ſein Erpreſſerſſrick bekannt
geworden war, machte er den Weihnachtskauf einer Geige rück
gängig und erhielt dadurch 10 Mk. Reiſegeld nach Berlin zu
ſeinem Vater, der ſelbſt nichts hat. Die ausgeſetzte Belohnung
bekommen die hieſigen Polizeibeamten.

Magdeburg, 11. Jan. (Diebſtahl im D-Zug
Vorſicht!) Am 7. d. M. iſt einem Herrn aus Magdeburg im
D-Zug, der 12,34 Uhr nachmittags von Halle abfährt, zwiſchen
Halle und Naumburg aus der Weſtentaſche eine goldene
AnkerRemontoiruhr nebſt goldener Panzerkette geſtohlen worden.Der Diebſtahl wurde im Kange eines Wagens 83. Klaſſe
ausgeführt. Alſo: Vorſicht!

R. Deſſau, 11. Jan. (Vermächtnis.) Jn der geſtrigen
Plenarſitzung der Handelskammer für das Herzogtum Anhalt
teilte der Vorſitzende, Kommerzienrat Richter, mit, daß der kürz
lich verſtorbene langjährige Syndikus der Kammer,
Ficinus, die Handelskammer zur Haupterbinſeines 40 000 Mark betragenden Vermögens eingeſetzt
habe. Ficinus war, ehe er nach Deſſau kam, mehrere Jahre
Redakteur. Jn der Plenarſitzung wurde auch die Vorſtandswahl
vollzogen. Der bisherige Vorſitzende, Kommerzienrat Richter,
wurde einſtimmig wiedergewählt.

Gera, 11. Januar. (Sozial demokratiſche Ge
meinderäte in Gera.) Der Gemeinderat hatte ſich geſtern
wiederum mit der Wahl eines Stadtrats zu beſchäftigen.
Während die ſozialdemokratiſche Majorität des Cemeinderats bei
der Vorbereitung der Wahl keinen Vorſchlag gemacht hatte, ſchlug
die bürgerliche Minorität des Wahlausſchuſſes den bisherigen
Stadtrat Wieprecht zur Wiederwahl vor. Geſtern nun ſtellten
die Sozialdemokraten unerwartet einen ſozialdemokra-
tiſchen Gegenkandidaten auf, und zwar den Zigarren-
fabrikanten Kun z aus dem Stadtteil Debſchwitz. Kunz wurde
auch mit Hilfe der ſozialdemokratiſchen Majorität gewählt.
Nachdem die Regierung nun wiederholt einen ſozialdemokratiſchen
Stadtrat abgelehnt hat, wird ſie auch jetzt wieder den Neu-
gewählten ablehnen und zu den zwei bereits ernannten
kommiſſariſchen Stadträten noch einen dritten ernennen.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Forſchungsreiſenden Albert

Grubauer (aus Paſſau) iſt vom König von Württemberg der
Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Drei Profeſſuren ſind ſo
eben an der Univerſität Tübingen neu beſetzt worden. Ein
Ordinariat für bürgerliches Recht, deutſche Rechtsgeſchichte,
deutſches Privatrecht und Kirchenrecht in der juriſtiſchen Fakultät
iſt dem bisherigen o. Profeſſor Geh. Juſtizrat Dr. jur. Arthur
Benno Schmidt in Gießen übertragen worden. Er wird
hier Prof. Rietſchels Nachfolger. Jn derſelben Fakultät wurde
der bisherige a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. Auguſt Hegler zum
Ordinarius für Strafrecht, Strafprozeß und Zivilrecht, einſchließ
lich des Konkursrechts, als Nachfolger von Prof. v. Veling er
nannt. Schließlich wurde das durch Ableben des Profeſſors von
Koken freigewordene Ordinariat für Geologie und Paläonto
logie in der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät dem bisherigen o.
Profeſſor Dr. Joſef Pompeckj verliehen. Der Philoſoph Dr.
phil. Eugen Dühring in Neuendorf bei Potsdam begeht
am 12. d. M. ſeinen 80. Geburtstag. Geboren zu Berlin, ſtudierte
er Rechtswiſſenſchaften und war bis 1859 im Juſtizdienſt tätig.
Anfang der ſechziger Jahre erblindete er, ſo daß er auf die
juriſtiſche Laufbahn verzichten mußte und ſich darauf dem Beruf

12. Januar 1915.

eines freien wiſſenſchaftlichen Schriftſtellers zuwandte. Von
1863--77 war er r für Philoſophie und National-
ökonomie an der Berbhiner Univerſität. 1880 griff er mit ſeiner
Schrift: „Die e als Raſſen, Sitten- und Kulturfrage
in die antijüdiſche Bewegung ein. Zu ſeinen Hauptwerken ge

„Kritiſche Geſchichte der Philoſophie“ (1869), „Kritiſche
eſchichte der Nationalökonomie und des Sogzialismus“ (187),

„Kritiſche Geſchichte der allgemeinen Prinzipien der Mechanik“
ſoſea „Logik und Wiſſenſchaftstheorie, denkeriſches Geſamt-
yſtem verſtandesſouveräner Geiſteshaltung“ (1905). Als Nach-
lger des verſtorbenen Geheimen Medizinalrats Dr. Ludwig

ehr iſt der Kreisarzt Medizinalrat Dr. med. Wilhelm Groos
in Bensheim zum Kreisarzt bei dem Kreisgeſundheitsamt in
Darmſtadt berufen worden. Der bekannte Vertreter der
Agrikulturchemie in der landwirtſchaftlichen Abteilung der Tech
niſchen Hochſchule zu München Geheimer Rat Prof. Dr. phil.
Franz von Soxhlet vollendet am 13. Januar das 65. Lebens-
jahr. v. Soxhlet iſt aus Brünn in Mähren gebürtig. 1872 er
warb er in Leipzig den Doktorgrad, war Aſſiſtent am landwirt-
ſchaftlichen Jnſtitut daſelbſt, wurde 1873 Adjunkt an der land-
wirtſchaftlichchemiſchen Verſuchsſtation in Wien und folgte 1879
einem Rufe als ord. Profeſſor der Agrikulturchemie an die Tech-
niſche Hochſchule in München. Gleichzeitig übernahm er hier die
Leitung der land wirtſchaftlichen Zentralverſuchsſtation in Bayern.1894 ernannte ihn die liniverſiiat Halle zum Dr. med. hon.

causa. Er konſtruierte einen Apparat W Herſtellung ſterili-
ſierter Milch für Säuglinge (1886). erſchiedene ſeiner Er-
findungen wurden patentiert: Raffination ohne Knochenkohle;
kriſtalliſierter Stärkezucker (1882). Er veröffentlichte zahlreiche
Arbeiten in Fachzeitſchriften. Dem Honorardozenten für
Technik der Feuerverſicherung an der Techniſchen Hochſchule in
Wien Karl Schima wurde der Titel eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen
Dr. med. Albert Müller und Dr. Wilhelm Neumann für
innere Medizin an der Univerſität Wien und der Richter Dr.
jur. Thaddäus Dziurzynski für öſterreichiſches zivilge-
richtliches Verfahren an der Univerſität Krakau. Dem
Maler Robert Praeceptor in Wien wurde der Titel eines
Kaiſerlichen Rates verliehen.

Letzte Telegramme.
Der Ortwiger Mörder Schöne mit Auguſt Sternickel

identiſch!
Berlin, 11. Jan. Mit Hilfe des polizeilichen Erkennungs-

dienſtes iſt heute nachmittag ein wandfrei feſtgeſtellt
worden, daß der Raubmörder Schöne in Ortwig
mit dem nunmehr ſeit faſt 8 Jahren geſuchten Raub-
mörder Sternickel identiſch iſt. Sternickel war zuletzt
im Januar 1908 feſtgenommen worden, doch war es ihm ge-
lungen, infolge mangelhafter Bewachung zu entkommen.
Auguſt Sternickel war vor etwa 10 Jahren der Schrecken Deutſch
lands. Bald da und bald dort tauchte er auf, mordete, raubte
und verbrannte ſeine Opfer. Er wurde zweimal ergriffen, doch in
beiden Fällen gelang es ihm, aus den Strafgefängniſſen zu
Striegau in Schleſien und Coswig in Anhalt wieder aus-
zubrechen. Trotzdem eine Belohnung von 10000 Mark
auf ſeinen Kopf ausgeſetzt war, vermochte er ſich bis
jetzt der Freiheit zu erfreuen. Ein Polizeibeamter, der mit den
Ermittelungen in der Ortwiger Mordſache beauftragt war, fand
verſchiedene übereinſtimmende Handlungen des Mörders mit den
Mordtaten Sternickels heraus, und der Erkennungsdienſt ſtellte
nun Schönes Identität mit Sternickel unzweifelhaft feſt. Als er
heute nachmittag mit „Sternickel“ angeredet wurde, brach er zu
nächſt faſſungslos zuſammen. Vald aber ſtellte er ſich ſtörriſch,
wollte von nichts wiſſen und leugnete mit aller Entſchiedenheit trotz

der erdrückenden Beweiſe. Erſt gegen Abend wurdem die wieder-
holten Vernehmungen Sternickels abgebrochen.

Neuer Gemeindevorſtand.

Tempelhof bei Berlin, 11. Januar. Zum Gemeinde-
vorſteher Berlin-Tempelhof wurde in der heutigen
Sitzung der Gemeindevertretung der bisherige Syndikus
Fritz Wieſener an Stelle des verſtorbenen Gemeindevor-
ſtehers Muſchel gewählt. Wieſener iſt am 1. Juni 1880 zu
Torgau geboren.

Ein deutſcher Dampfer angerannt und geſunken.
London, 11. Jan. Der deutſche Dampfer „Heptomas“ wurde,

als er in Barry Roads ankerte, heute vormittag von einem
Schiff aus dem Briſtolkanal im Nebel angerannt.
Der „Heptomas“ ſank ſofort. Alle Leute wurden ge
rettet.

Dampfer geſcheitert.
London, 11. Jan. Der holländiſche Schoner „Aafiena'“,

von Bremen kommend, ſcheiterte geſtern abend während
eines Orkans bei Carnouſtie in der Nähe von Dundee. Von der
an Bord befindlichen vier Mann wurde nur der Kapitän gerettet.

Wie man Teintfehler beſeitigt.
Wenn es unſerer Geſichtshaut nicht möglich wird, aus

eigenem Antrieb die welk gewordene äußere Schicht in der natür
lichen Weiſe abzuwerfen, dann entſtehen die ſogenannten Teint-
fehler. Die äußere Hautſchicht verfärbt ſich, ſie vergilbt wie altes
Papier, wird ſtarr und ſpröde, und nichts kann ihr die frühere
Friſche wiedergeben. Unter ihr hat ſich inzwiſchen eine neue,
roſige Haut gebildet; man tut daher am beſten, wenn man die
alte Schicht vor allem entfernt.

Viele Damen, denen an der Erhaltung ihrer Schönheit und
ihres jugendlichen Ausſehens gelegen iſt, haben dies auch erkannt
und handeln danach. Sie verwenden dazu gewöhnlich etwas
reines Parinolwachs, das ſie an den betr. Stellen auftragen.
Dies reſorbiert und entfernt, wie es ſcheint ſchon in wenigen
Tagen und ohne die geringſte Unbequemlichkeit zu verurſachen,
die nutzloſe, ſtarre äußere Hautſchicht, welche die Natur in der
ewöhnlichen Weiſe zu beſeitigen verſagte. Nach deren Ent-Pranng zeigt ſich alsdann die feſte junge Haut und gibt dem

Geſg ein hübſches, jugendfriſches Ausſehen.
enn Sie dies Verſahren an ſich ſelbſt probieren wollen

es iſt im übrigen völlig harmlos ſo kaufen Sie ſich in der
Apotheke oder Drogerie etwas reines Paxinolwachs und wenden
Sie es für einige Nächte anſtatt der üblichen Gold Cream an.
Der Erfolg wird Sie ſicher höchſt angenehm überraſchen.

Tante Elsbeth.

W ſ r 5 u mee 4 e e 4en 9 e 4 ere d e e e echt

bietet unerreiohto Vorteile. Preise teilweise bis
zu 50 Prozent ermässigt.

i Aomann, Hofleferant

Markt 15/16. Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.
Anzüge, Paletots, Ulster, Joppen, Pelerinen, bunte Westen, Hosen.

u 284) Man sehe die Sohaufenster, Kinderkonfektion.
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